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DI Josef Pusterhofer

Verwendung von Pflanzenschutz-
mitteln - Neuregelung

Die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln (PSM) wird mit dem Stmk. Pflanzenschutz-
mittelgesetz 2012 und den dazu erlassenen Verordnungen geregelt. Die Regelungen 
sehen u.a. eine Trennung in berufliche und nicht berufliche VerwenderInnen von PSM, 
ein Ausbildungsbescheinigungssystem sowie die verpflichtende Kontrolle von Pflanzen-
schutzgeräten vor. Ende des Jahres 2014 wurde dieses Gesetz novelliert.

Übergangsregelung 
bis 25.11.2015
Bis 25. November 2015 dürfen berufliche Verwende-

rInnen, das sind alle Personen, die im Zuge ihrer be-

ruflichen Tätigkeit PSM verwenden, PSM noch ver-

wenden, wenn sie sachkundig sind. D.h. sie müssen 

eine einschlägige (landwirtschaftliche) Ausbildung 

(von der Lehre bis zur Universität) oder einen Sach-

kundekurs (zumindest den „Kleinen Sachkundekurs“) 

erfolgreich absolviert haben. Die Verwendung von 

PSM durch lediglich unterwiesene Arbeitskräfte ist 

seit 26. November 2013 nicht mehr zulässig.

Ausbildungsbescheinigung 
ab 26.11.2015
Berufliche VerwenderInnen benötigen ab 26. No-

vember 2015 für das Verwenden von PSM eine 

Ausbildungsbescheinigung. Die Ausbildungsbeschei-

nigung ist ab 26.11.2015 auch für den Erwerb von 

PSM, die für die berufliche Verwendung zugelassen 

sind, erforderlich.

Die Ausbildungsbescheinigung kann bei der Bezirks-

verwaltungsbehörde beantragt werden. Nähere In-

formationen unter www.agrar.steiermark.at > Land-

wirtschaft > Pflanzen > Ausbildungsbescheinigung.

Bis Ende Jänner 2015 sind rund 9.000 Ausbildungs-

bescheinigungen ausgestellt worden.

Verwenden von PSM: das Verbrauchen, Zube-
reiten, Anwenden und Ausbringen sowie das 
Gebrauchen, Lagern, Vorrätig halten und in-
nerbetriebliche Befördern von PSM zum Zwe-
cke der Anwendung.

Ausnahmen neu geregelt
PSM dürfen nur von beruflichen VerwenderInnen 

verwendet werden. Seit 31.12. 2014 ist davon die 

Verwendung von PSM ausgenommen, die 

1.	 für nicht berufliche VerwenderInnen im Haus- 

und Kleingartenbereich zugelassen sind; 

2. 	im Rahmen einer beruflichen, schulischen oder 

universitären Ausbildung unter der Anleitung 

und Aufsicht einer beruflichen Verwenderin/eines 

beruflichen Verwenders mit Ausbildungsbeschei-

nigung erfolgt, sofern dies nach den Ausbildungs-

vorschriften notwendig ist; 

Muster einer Ausbildungsbescheinigung
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3. 	bei nachstehenden einfachen Hilfstätigkei-

ten unter der Anleitung einer beruflichen 

Verwenderin/eines beruflichen Verwenders 

mit Ausbildungsbescheinigung erfolgt: 

a) die Anwendung von PSM zur Einzelpflanzen-

behandlung im Grünland mit handgehalte-

nen oder tragbaren Pflanzenschutzgeräten; 

b) die manuelle Ausbringung von Pheromonen 

(Pheromontafeln, Pheromonfallen); 

c) die manuelle Ausbringung von Nützlingen, 

die als PSM zugelassen sind und 

d) das Auslegen von Rodentiziden zur Mäuse-

bekämpfung.

1.	 Die Steiermärkische Landarbeitsordnung 2001 

und die Verordnung über Beschäftigungsver-

bote und Beschäftigungsbeschränkungen für 

Jugendliche in der Land- und Forstwirtschaft 

2008 gelten unabhängig vom Stmk. Pflanzen-

schutzmittelgesetz 2012 und schränken die 

Arbeiten mit gefährlichen Arbeitsstoffen für 

Jugendliche (Personen bis zur Vollendung des  

18. Lebensjahres) stark ein.

2.	 Aufsicht: Überwachung durch eine berufliche 

Verwenderin/einen beruflichen Verwender mit 

Ausbildungsbescheinigung, die/der jederzeit 

unverzüglich zum Eingreifen bereitstehen 

muss.Das Stmk. Pflanzenschutzmittelgesetz 2012 

kann unter https://www.ris.bka.gv.at/Lr-Stei-

ermark/ => Suchwort Pflanzenschutzmittelge-

setz abgerufen werden.

Nach dem Stmk. Pflanzenschutzmittelgesetz 2012 müssen Pflanzen-
schutzgeräte (in der Folge PS-Geräte) sachgerecht verwendet und ge-
wartet werden bzw. so beschaffen sein, dass beim Gebrauch schädliche 
Auswirkungen auf das Leben und die Gesundheit von Menschen und die 
Umwelt vermieden werden. Dies ist u.a. durch regelmäßige Überprüfung 
der PS-Geräte sicherzustellen. Die am 14. Februar 2015 in Kraft ge-
tretene Stmk. Pflanzenschutzgeräte-Überprüfungsverordnung, LGBl. Nr. 
16/2015, enthält nähere Vorschriften dazu.

Überprüfungspflichtige 
Pflanzenschutzgeräte
sind beruflich eingesetzte Gieß-, Sprüh-, Spritz-, 

Streu- und Stäube-Geräte sowie sonstige Geräte 

samt Zubehör, die zur Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln bestimmt und bereits in Gebrauch 

sind. 

Insbesondere folgende PS-Geräte unterliegen einer 

wiederkehrenden Überprüfung: 

PS-Geräte für Flächenkulturen; PS-Geräte für 

Raumkulturen; Tunnelsprühgeräte (z. B. im Wein-

bau); stationäre oder teilstationäre PS-Geräte und 

PS-Anlagen; Geräte mit Sonderausstattungen oder 

Zusatzeinrichtungen, sofern ein gezielter Druckauf-

bau im System für einen ordnungsgemäßen Betrieb 

Handgehaltene 

sowie schulter- und 

rückentragbare PS-

Geräte sind von der 

Überprüfungspflicht 

ausgenommen. 
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